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Von einem «erheblichen Sicher-
heitsrisiko» spricht ein Inge-
nieurbüro,das die Chabishütten-
brücke im Auftrag des Burgist-
einer Gemeinderats untersucht
hatte. Die Brücke, die im Ortsteil
Burgiwil überdieGürbe führt und
seit Dezember 2017 gesperrt ist,
sei in einem «sehr schlechten,
nicht mehr sanierungsfähigen
Zustand».DadieBrückenicht nur
von Anwohnern genutzt wird,
sondern auch von mehreren
Landwirten,umzu ihren Feldern
zu gelangen,wurde die Sperrung
zu einem Politikum. An der letz-
tenGemeindeversammlung fass-
te der Gemeinderat den Auftrag,
einenKreditantrag fürdenErsatz
dergesperrtenBrücke zu präsen-
tieren.

600 Fahrten
Wie auch immer die Entschei-
dung über denNeubau ausfallen
wird – klar ist, dass die alte Brü-
cke abgebrochen und entsorgt
werden muss. Nun hat der Ge-
meinderat erreicht, dass Burgis-
tein für den Rückbau keinen
Rappen bezahlenmuss.Denn der
Wasserbauverband untere Gür-
be undMüschewird die Chabis-
hüttenbrücke als Baustellener-
schliessung für die Hochwasser-
schutzbauten nutzen, wie den
Einwohnern von Burgistein ges-
tern mittels Flugblatt mitgeteilt
wurde. Entlang des linksseitigen
Gürbeufers wird ein Damm ge-
schüttet; der Materialtransport
wird rund 300 Zu- und ebenso
vieleWegfahrtenmit Lastwagen
verursachen.

Es wurden verschiedene Zu-
fahrtsvarianten geprüft, und
schliesslich entschied man sich
für jene, die über die Chabishüt-
tenbrücke führt, die abervorerst
provisorisch gesichert werden
muss. «Die Nutzung erfolgt aus-

schliesslich durch die amBau be-
teiligten Unternehmer. Die Be-
wirtschafter angrenzender land-
wirtschaftlicher Grundstücke
werden die Brücke während der
Dauer des Erschliessungsprovi-
soriums nicht nutzen können»,
heisst es im Flugblatt.

Stützen zur Sicherung
Der Brückenkörper wird im Ge-
wässerraum fürwenigeWochen
durch Joche unterstützt. Diese
Verstärkung muss sofort nach
Abschluss der Arbeiten rückge-
baut werden, weil die Verstär-
kung denGewässerraumverengt
und bei Niederschlägen und
grösseren Abflussmengen die
Gefahr besteht, dass sich das Ge-
schiebe staut und die Gürbe über
die Ufer tritt. Der Gemeinderat
hat mit demWasserbauverband
verhandelt und erreicht, dass der
Rückbau zu Lasten des Hoch-
wasserschutzprojektes erfolgen
wird,weil diese Erschliessungs-
variante, auch unter Berücksich-
tigung der Verstärkungsmass-
nahmen und dem Rückbau, die
wirtschaftlich günstigste ist. Die
Gemeinde hat lediglich die Kos-
ten für das Baubewilligungsver-
fahren zu tragen, welches er in
den nächsten Tagen einleiten
wird.

Die Materialtransporte wer-
den während circa vier Wochen
in den Monaten Februar und
März stattfinden. Der Rückbau
derBrücke erfolgt anschliessend.
Durch das Abkommen mit dem
Wasserbauverband untere Gür-
be und Müsche dürften sich die
allfälligen Kosten für eine neue
Brücke um 15000 bis 20000
Franken reduzieren,wieGemein-
depräsident Martin Franceschi-
na auf Anfrage erklärte.

Marc Imboden

Abbruch zumNulltarif
Burgistein Wasserbauverband bezahlt den
Abbruch der Chabishüttenbrücke

Seit Dezember 2017 gesperrt: die Chabishüttenbrücke. Foto: Marco Zysset

Blumenstein Heute
kann Eduard
Winkler im Kreise
der Familie seinen
90. Geburtstag
feiern. Dank guter
Gesundheit kann

er seinen Haushalt immer noch
selber bewältigen. Mit dem Auto
macht er noch gerne kleinere
Fahrten in seiner gewohnten
Umgebung. Er interessiert sich
rege fürs Geschehen, dazu liest
er jeden Tag das TT.Wir wün-

schen dem Jubilar weiterhin
alles Gute. (egs)

Eriz Wir gratulie-
ren Samuel Eicher
vom Gysenbühl
im Eriz zu seinem
80. Geburtstag.
Bei guter Gesund-

heit pflegt er seine Schafe und
Bienen, und dazwischen wird
ein Jass geklopft.Wir wünschen
ihmweiterhin eine gesellige
Zeit und gute Gesundheit. (mgt)

Teuffenthal Mor-
gen Sonntag
kann Fritz Gerber
in der Burghalten
seinen 70. Ge-
burtstag feiern.

Wir gratulieren dem Jubilar
dazu ganz herzlich und wün-
schen ihm einen schönen
Festtag im Kreise seiner Lie-
ben und alles Gute, insbeson-
dere Gesundheit undWohl-
ergehen im nächsten Lebens-
jahrzehnt. (pd)

Wir gratulieren

Christina Burghagen

Imvollgestopften Saal des Klein-
theaters Alte Oele verbreitet sich
eine Stimmung des innerlichen
Händereibens. Das neue Pro-
gramm von Schertenlaib und Je-
gerlehner, «Textur», trägt den Zu-
satz «Sehnsuchtsgroove undTex-
te ihrer selbst» und beginnt mit
einem auf dem Stuhl stehenden
Jegerlehner (Gerhard Tschan) im
himmelblauenAnzug und einem
bodenständigen, nachtblau be-
rockten Schertenlaib (Michel
Gsell) – beide bewaffnet mit Me-
lodicas, auf denen sie in schmis-
siger Weise spielen. Doch das
wird der einzigeMoment bleiben,
der sich dem Publikumvon oben
herab präsentiert. Vielmehr
schrammen die Träger des Salz-
burger Stiers und des Prix Corni-
chon knapp am eigenenVerstand
vorbei und leben Gedanken aus,
denenman selbst eher denMund
verbietet. Überhaupt, Gedanken:
«Wo göh si häre, zu öpper ange-
rem,wo se dänke?» Schertenlaib
regt sich über Redensarten auf.
DerWeg ist das Ziel?Weg ist doch
Weg, und Ziel ist Ziel. Eulen nach
Athen tragen. Wieso tragen? Die
können doch fliegen?! Alles für
die Katz? Nicht gut – für die Katz.
Es ist noch keinMeistervomHim-
mel gefallen. «Die angere chöme
obenabe?»

Alles ist möglich
Bei einemMusikstück versichert
Jegerlehner teils in bestemMez-
zosopran, dass alles möglich ist.
Angesichts des Liedvortrags, in
dem er übermütige Purzelbäu-

me schlägt, glaubt das Publikum
jedesWort. Die Klangfarben sei-
ner Singstimme wechseln vom
Satchmo-Reibeisen zu ge-
schmetterten Passagen und dem
Sound einer gestopftenTrompe-
te bis zum spitz ausgestossenen
«Ah!», das er beim Lied über das
Schichten von Geschichten einer
Fichte zum Besten gibt. Scher-
tenlaib besticht durch einen
samtenen Bariton. Herrlich,
wenn er vom Schlagzeugsolo im
Stehen plötzlich in eine Art Tai-
Chi rutscht oder bei einer folklo-
reskenAkkordeonpassage seines
Partners einen taumeltänzeri-
schenVolkstanz aufs Parkett legt.

Träume ausmalen
Eine ersichtliche Struktur besitzt
das Programm genauso wenig
wie langweilige Momente. Ge-

spickt mit musikalischen Klein-
oden von Walzer, Rock’n’Roll,
Fönk, Blasmusik, wobei die
Blechbläser aufgeblähte Backen
der Künstler liefern, bis hin zu
Tango und Folklore, schäumt die
Showmusikalisch über. Jegerleh-
ner hat seine vielen Yoga- und
Fitnessabos nichtmehr imGriff.
ImHausgang türmen sich die Sä-
cke und Harassen seiner Gemü-
seabonnements. «Wir gehen ger-
ne ins Theater, aber wir gehen
nicht.» Wovon er träume, will
Schertenlaib von Jegerlehner
wissen. Der singt vom grossen
Glück und zeigt eine lebhafte
Beinarbeit beimAkkordeonspiel.
Träume verwirklichen? Das sei
Blödsinn, protestiert Jegerlehner.
Was mache man dann im Alter,
wenn alle Träume wahr gewor-
den seien: «I wott de Träum us-

male u nid Mandalas.» Aus der
gezückten schwarzen Kladde
liest Schertenlaib regelmässig
von einem Paar vor, dem unter-
wegs das Benzin auszugehen
droht. «Wir reden von Benzin,
aber wir meinen Liebe», lautet
die Schlussbotschaft. Benommen
von den prasselnden Eindrü-
cken, sitzt die Schreiberin dieser
Zeilen im Zug nach Hause. Zwei
Sitze vor ihr verspeist ein Bärti-
ger mit Wollmütze ein Baguette
mit Schinken und beobachtet
sich dabei in der Spieglung des
Fensters. Ob ihr der Spiegel-
mampfer ohne die gerade genos-
sene Welt von Schertenlaib und
Jegerlehner aufgefallen wäre?
Eben.

Tourenplan: www.schertenlaibund-
jegerlehner.ch.

Hoher Blödsinn, tiefeMomente
Thun «Textur» heisst das Programm von «Schertenlaib und Jegerlehner». Der Gummi-
Begriff vereint Wortjonglage undWeltmusik zu einer Show knapp vorbei am Verstand.

Schertenlaib und Jegerlehner in ihrem Element. Foto: Patric Spahni

«Hidden Figures» im
Kirchgemeindehaus
Thun Heute Abend um 19.30 Uhr
wird im Kirchgemeindehaus an
der Frutigenstrasse 22 in Thun
«Hidden Figures» gezeigt. Der
Film thematisiert das Wettren-
nen der USA und der Sowjet-
union umden ersten bemannten
Raumflug in den 1960er-Jahren.
Drei afroamerikanische Mathe-
matikerinnen trugen einen gros-
sen Teil dazu bei. (pd)
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